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Dpritde aus frembden Bungen.

1. Walhrhajt freigebig it derjenige, welder, nadpem cr dir etwad ge-
jchentt Bat, fid) Jelbft im Herzen nod) mehr freut ald du.

2. Das edelfte Kenngeidhen der Tapferfeit ift die Bereittvilligleit des
Cieqgerd, au vergethen, wenn er die Madt gehabt Hatte, fid) au rdacden.

-
55~

Bﬁﬂjerfﬂj an.

Sommervdgel. BVon Srnft Kreidolf. BVerlag von H. und F. Sdofjftein Koln a. R.
Preig ML 6.— Ein eingigartiged Sommervigel-Budy, dag wohl vor Nadahmung gefeit ift. Denn
fiber die Phantafie, mit weldjer wir hier nd Leben und Spiel der Schmetterlinge eingefithrt twerden,
verfligt nuv Rrewolf, und die Bartheit in den Formen wie den Duft der Favben bringt nur ein
reifer Riinftler heraus, der mit ben Sdymetterlingen aufé innigfte vertraut it und fidy eine findlide
Qiebe filr bie Hleine Tierwelt bewahrt hat. Wie fie evwadjen am erfen Frithlingstag und einander
beguiiien, ie fie einanber jum Tang i der goldewen Luft einfaben, ald Ritter und Ritterfrauen
bertleidet, twie Ritter Sdywalbenidywang in feinem Parfe hauft und Fraulein Todjter fih in der
$Hingematte bebienen ldft, wie der Pfauenfpiege! zu feinen Farben fommt, der Trauermantel feine
groBe Geefahrt befteht, der Admival feine Flotte verfammelt, das Wettrennen, die Anfunft im Wald-
wirtdhausd bet einem Gewitter, der Raupengarten und was darin vorgeht, dad Raupentheater, das
Buppengrab, die Auferftehung — bdad alled wird und mit einem poetifhen Licbreiz ohnegleidjen
vorgefithrt, und war fo, dbaR nidht nur Kinberherzen ihre Helle Freudbe davan Haben miiffen. Die
usftattung ift fein und einfad) Fugleid.

Frihlidit. Wort und BVild fiiv die junge Welt. 2. Bandden. Die Alten und
die Jungen. gFiir Kinder von 11 oder 12 Fahren an. Herausdgeber: Heinrid) Mofer, Bilder
bont Burfhard Mangold. Berein fiix Vevbreitung guter Sdriften, Bivid). 1.—5. Taufend.
Preig 50. €t3.

&3 ift biel Pocfte in dem Biidhlein. Sie vergoldet die traurigiten Dinge toie dad morgens
frifdie Frihlidht felbft. Halte man nuv bdie glidhde Gefdidhte vom Regenbogenjdyiffeldien, bon
dem Grager DivcEtor Wilhelm Fijdher, mit der vithrenden Avmelent-Jdylle von unferm F. Reinhart
sufammen.  Dazwifden volfStiimlide RKinmderliedber, Mirdjen und Spriidie, roie Blumen iiber bdie
Hatve verftrent, auf der fid) unfere Klemen flefig tummelr mogen. €3 wird ihrem Herzden
wohl tun. Die Jlluftratiomen find meift ved)t gelungen, in der Farbengebung nidit mehr fo
Deraugfordernd wie im 1. Binddyen. €8 fredt deutjdje Gemiitlicheit davin.

Die Jungfrau. Cine Diditung von Emilie Hiigli. Verlag von W. Sdifer in
Cdfeubis bei Leipzig. Preis gbom. Jf. 3.—

Diefe Novelle in Berfen behandelt wr favbenfatter Spradie, die in wohllautenden Berfen
dabinflicht, bag alte TriftansWoti>; nur werden bdic Deidbenr Liebenden bdurd) die Anbhbruug bdes
Wagner'jden Liebesgefanges ftatt dburd) einent Baubertvant jufammengefithrt. Gn beiben Fillen ift
dag zur fwebe zwingende Wiotiv nidhtd ald ein Symbol fiiv die Wefensvermandidaft der vom
Strafl ber Licbe Getvofferten. — Was diefer etwad wortreidjen Verddidhtung an Anjdaulichfeit und
Gegenftandlidhteit, an vealiftifder Chavafterifierung, an die wiv nun einmal gewdhnt finb, gebricht,
erfelst fie durd) gehobene Stimmungdmalerei. Die Natwrfdilverung, befonders die Auffahrt zur
Sungfrau, auf deven Gipfel die Heldin mit threm erften BVerlobten bdie Ninge wedhfeln foll, was
aber nod) redytzeitig dburd) bad Dajwijdjentreten ded LWalhlvermandten verhindert wird, ift pruntooll,

Brugger Neujabrablatter fliv Jung und Alt. 20. JFahrgang. Hevaudgeg. i. A.
ber Lehrevfonfereny und mit Unterftiitung der Kultuvgefellidhaft des Bezivfed Brugg, 1909. Bud)-
vrudevet ,Effingerhof A.-G. in Brugg. Cin anbeimelndes Biidlein. Das fleine Stadtdjen Hat
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eine reide @Gefdjidhte, in der {fid) dicjenige der neueven Sdweiy fpiegelt; find dod) Danner aus dem
(Semeintefen hervorgegangen, welde auf thren Sdultern die Gefdjidite Heloctiens trugen und feine
geiftige Entwidlung fordern Halfen. Da fteht gar viel JFutereflanted iiber Manner und Ereigniffe
it lefer, wad man in bden Gefd)idytsbiidern nidt finbet. Wir evinnern blof an woh(tingende Namen
wie Amsler, Feohlidh), General von Erlad), Jimmermann, Raudjenftein, General Herzog, Rengger,
Stapfer, Stiibli,

Selbftevziehung von Dr. Paul Duboisd, Profeflor an der Univerfitdt Lerm. §°
brofd). Fr. 4.—, geb. Fr. b.— LBerlag vou A. Frande in Bern.

Johalt: Einleitung. — Die Eroberung bed Glitds. — Dad Denfen. — Dag PHanveln. —
Dag Gewiffen. — Die Erzichung. — Gittlide Cinfidht. Egoigmus und Altruismus. — Gedanten-
einfehr. — Duldfamleit. — Nadfiht. — Demut. — Genitgjamfeit. — Geduld. — Tapferteit. —
Reufdyheit. — Aufridtigleit. — Herzendgiite. — Idealidmus.

Der weit fiber die Grenzen der Sdyweis hinaus fegendreid) wirfende vzt nnd Menjden-=
freunbd bietet Hier dad Bud), nad) bem Hunderte und Taufende fid) fehnen: eine Selbiterzie-
hung. Wer die Hier niedergelegten Gedanfen fid) 3u eigen mad)t und danady [ebt, wird dem
Biel, nad) dem jeder jtrebt: glitdlid) su wevrden, erheblih naherfommen.

Menfd)heitdfragen, ein leppter GruB an feine Freunde von + Defan Dr. Konrvabd
Furver, Pfarver am Gt Peter in Biivid); Jo betitelt {id) ein foeben im Berlag von Birder &
Furver in Biivid) erfdyienenes LWerk, enthaltend BVortrdge, die der Verewigte jerveilen am ESonutag
Nbend in der Petersfivde gehalten hat. Fragen verjdyiedeniter Avt werden darin befproden, immnrer
aber in der gedanfenreidhen, die Seele ded Bufhrers ergreifenden Wrt und LWeife, wie fie dicfem
Manne eigen mwar. Am Sdluffe des Buded fiudet der Lefer nod) die lefite Predigt ded Vers
ewigten.  Preid brofdjiert Fr. 3.—, gebunbden Fr. 4.—.

Fugend- und Bolfsbithne Unter Mitwirfung von BViftor Bliithgen, Engelbert
Humperdind, Frida Sdanz, u. a. herausdgegeben von Paul Madorf. BVerlag von Arwed Strand
in Reipzig. Preis pro Heft ML 1.—.

10. Heft: RKinder-Gzenen fiiv Hausd und Sdule. Bon Biftor Bliithgen.
Bliithgens RKinderlieder gleidhen einem frijden Waldquell. Kein IModerner hat e8 vermodit, gleid)
ihm ba3 RKindheitsleben in feiner gangen Naivitdt und Sdalfheit in tofiliden Bildern toiederzu-
geben.  Die Meifterseidinungen eines Pletfh und Kaulbad) haben dabet Gevatter geftanden. - Die
grofte Quft der RKinder ift jedbod) nidht dag Bild unbd dad Wort, fondern die Handlung. Nur die
Mirdjen, die fie ,fptelen” fonnen, fommen ur innigen Wirfung und Ancigning. Deshalb ift in
biefern Peft jum erftenmale der Verfud) gemodht, Biftor Bliithgens befte Kinderlieder in fzenifdyer
Bearbeitung zu bringen. Sie forberten fie geradesu. — Diefes ,Blithgenbheft” mit feinen dar-
ftellerifhen Wnweifungen twird Helfen Jubel itn jeded RKinderzimmer tragen und die Didjtungen in
»&Erlebniffe umwerten. Die Solofsenen BViftor Vliithgens bilben bie Borftufe jeder ,Fugendbiihne,
ia mebhr nod), die Norm filr alle fpdtern Darbietungen: Edyte Kindlichleit.

18. Heft: Weihnadtsizenen DBon Pauline und Fridba Sdang. Der Rame
SSdanz” biicgt bafitr, daf} nidts Gefiinfteltes in diefer Sammlung zu finden ift. Jn flieRenden
Berfen werden diefe leidten, finnigen Szemen die Freude in die Kinberherzen tragen und bet Sdyul-
und Familienfeiern gern Vevwendung finden.

28/24, Heft: Sdneewitdhen und die fieben Zwerge Mivdenfzenen, ge-
didjtet von £h. Storm, in Deufif gefeht fiiv Kinderftimmen und Kinberdjor mit leidhter Begleitung
ped Planoforte von Rud. Ew. Jingel. Das {dhbne Gedidit von ThH, Storm hat durd) Univerfitits:
mufitdiveftor Bingel etne gute und inteveflante Bertonung exfahren, i dev aud) der naive Mavdjens
ton gut getvoffen if. Dad Werf wendet fid) an Todhterfdyulen, Penfionate, Fnftitute und wird
pa bei allen Kinbderfeftlichfeiten Freude weden.

Redaktion: Dr. Hd. Udgtlin in Ziirich V, Hsyistrasse 70. (Beitrige nur an diefe Adreffe!)
uuvsriangt singelandien Beiivigen maf dos Ritdiporto beigeleat wevden, 2B

Druck und Expedition von Miiller, Werder & Lie., Schipfe 33, Ziirich L.




	Bücherschau

